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Mit dem Nationalen Entwicklungsplan Elektromobilität 
ist die deutsche Industrie gefordert ihre technologische 
Spitzenstellung auch im Bereich der Elektromobilität 
zu sichern. Sie soll sich mit Innovationen in allen Stu-
fen dieser Wertschöpfungskette als Leitanbieter etab-
lieren und zudem das nationale Ziel 1 Million Elektrofahr-
zeuge auf deutschen Straßen bis 2020 verwirklichen.  
 
Da der beschleunigte Verkauf von Elektrofahrzeugen ohne 
direkte Kaufpreissubventionen auskommen muss, hängt 
der Grad des Erfolges maßgeblich von der technischen Per-
formance – und damit der geographischen Reichweite des 
Batteriespeichers – sowie der ökonomischen Attraktivität 
für den Endverbraucher ab. Während die erforderliche tech-
nische Performance durch geförderte, vermehrte Anstren-
gungen in Forschung und Entwicklung der Zulieferindus-
trie vorangetrieben wird (LiB2015/KoPa2/NPE), hängt der 
schlussendliche Verkaufspreis, und damit der Verkaufserfolg 
der Elektrofahrzeuge wesentlich von den Herstellungskos-
ten des Batteriemoduls ab, die mit 10-20T€ Einzelpreis do-
minant den Gesamtpreis des Elektrofahrzeuges bestimmen. 

Einer aktuellen Roland Berger Studie zu Folge entfallen 
heute auf die Rohmaterialien bereits min. 13% der Batterie-
kosten, während fast die Hälfte der Kosten in der Zellpro-
duktion entsteht. Dieser Rohmaterialkostenanteil wird sich 
mit der Massenfertigung von Zellen proportional vergrö-
ßern. Eine Dämpfung der Rohstoffabhängigkeit und weite-
ren Kostensteigerung kann demgegenüber nur durch die 
Schließung inländischer Stoffkreisläufe verwirklicht werden. 

Neben dem Einfluss der Rohstoffe auf die Herstellungs-
kosten eines Batteriemodules, müssen entsprechend der 
Produktverantwortung der Hersteller die Entsorgungskos-
ten kalkulatorisch bereits heute mit in den Verkaufspreis 

Der wirtschaftlich-ökologische Zielkonflikt einer verbesser-
ten Verfahrenstiefe, d.h, Gewinnung hochwertiger Materia-
lien, bei geringstmöglichen und vertretbaren Behandlungs-
kosten stellt die Kernaufgabe des Forschungsprojektes dar. 
Um dieses Spannungsfeld aufzulösen will EcoBatRec:

• eine signifikante Steigerung zurück gewonnener 
Wertstoffe mit positivem Markterlös

• eine Sicherung der gesetzlichen Mindestquote von  
> 50% zurückgewonnener Metalle

• eine Senkung der Behandlungskosten
• eine hohe Robustheit des Verfahrens gegenüber 

Störgrößen (z.B. Ladungszustand) und Störstoffen 
(Nicht-Batterien, Anbauteile, etc.)

• eine hohe Flexibilität/Nutzbarkeit für alle gängigenn 
und zukünftige Li-Ion Zelltypen/-Chemien

• 

 

Das Arbeitsprogramm des Forschungsprojektes ist auf 42 
Monate ausgelegt. Die einzelnen Arbeitspakete der Ver-
bundpartner IME und ACCUREC können in großen Teilen 
parallel bearbeitet werden. Nachfolgende Abbildung zeigt 
den vereinfachten Strukturplan unter Einbeziehung der 
vorgesehenen Meilensteine. Die Projektphasen sind in 18 
Arbeitspakete gegliedert, und werden begleitend durch 
Poster Präsentationen, Konferenzvorträge, Diplom-/Mas-
ter- und Studien-/Bachelorarbeiten sowie Promotionsarbei-
ten der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

aufgenommen werden. Dieser Kostenanteil „Entsorgung“ 
kann nach heutigen Marktkonditionen ca. 7% der Modul-
kosten annehmen, und stellt damit einen unerwartet ho-
hen, nicht zu vernachlässigender Kostenparameter dar. Er 
wird zudem durch das gesetzlich verpflichtende (EU-Bat-
terie-Direktive 66/2006) Mindestmaß von 50% zurück-
gewonnener Stoffe getrieben. Dieser zwingende Hand-
lungsbedarf ist Grundlage der Projektidee EcoBatRec.
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bei geringsten möglichen Emissionen erreichen.
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Das  innovative  Behandlungsverfahren des  EcoBatRec  Pro-jektes  setzt  sich  damit zum  Ziel  innerhalb  der  Projektlauf-zeit von 3,5  Jahren die  angeführten  Anforderungen  in einerPilotanlage industriellen Maßstabes umzusetzen.  
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